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J457wüteten die Soldner die fein mittail waren , das er Ze
wienn hiet geheiratt , Do ließen fy pitten den ratt der
Statt , Das Sy ainen folichen erlofen vnd treulofen
pöfswicht pey In nicht aufhielten wenn er das Ge-
flos Mergenburg wider feinen aid , trew , vnd eer,
dem von Polan übergeben Vnd das an ir willen vnd
wiffenn den herren von prewlfen enpfremdt hiett,
Darumb im die purger das purgerrecht nicht mittailn
wollten Da von kaufft er ain hoff zw Attakrin von
Ofwalten dem ReicholfF, den er Zw der wer Züricht
Ains tags ging er gen kirichen Da ward er verfpecht
feinen mittailn den Söldnern die Im an vnderlas nach-
Itellten Vnd da er aus der kirichen gie ward er von
In angegriffen auff dem freithoff Vnd auff ein pferdt
gewarfen vnd von dann gefürt Vnd man khuna dar¬
nach nicht gewiffen wellent fy In hin gefürt hietn,
Wenn man darnach nicht mer fagen hört von Im,
Der Römifch kaifer vnderwandt lieh alles feines guets
vnd entricht der fraw ir margengab davon,

1456 Ruhr.  Von dem Cometen.
Anno domini M °. cccc. In dem fechs vnd funffzigifiem

lar vmb fand veits tag hat erfchin an dem hymel der
genannt ward ein Comet der zw hanndt nach vnder-
ganng der Sunn ward gefechen in feureiner geftalt
vnd hett einen langen Swantz über fich gegen Pehem
nach dem wurden in der weit grolle wafler , grofs pe-
ftilentz, Manfchlecht , krieg, Rauberey , Mörderei vnd.
Zwitrecht vnd er den lewten , Es wurden grofs teurung
vnd ein Lanndt erhueb fich wider das ander vnd ain.
für ft wider den andern in Geiftlichem vnd weltlichem
ßanndt nahent in allen reichen der wellt.

Ruhrica.
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Rubrica.  Von dem Türckifchen kaifer vnd dem 1436

Geflofs kriechifchweilfenwurckh.
Darnach Zwhanndt des vorgenanten lars als vmb

fand Margarethen tag , fchlüg lieh der Türkifch kaifer
mit groffer macht der Turcken vnd haiden für das
Gef los vnd Stat zu kriechiffchen Weiffenburgi, da fiir
er auch pracht von pachten vnd MÖrfern folhen gue-
ten vnd Starckhen Zeug, Dafür Im in di lenng chain
mauer befteen mocht Vnd liefs den felbn zeug gar in
nehent pringen Zw der ftatmaur , da von er befchafs
die Tüern des obgenanten Geflofs die gar guet wa¬
ren, Darnach erlegt er ein guet taill an der Statt ny-
der vnd macht die Stat StürmmeJTig vnd liefs graben
grolfe lüeger in die greben Damit die fein delter pasan fchaden mochten khomen Zw der maur Vnd an
fand Maria magdalen tag , hueb er an das geflofs zw
Stürmen mit macht , vnd Stürmt vntz an den dritten
tag, Aber nach verhengnüfs des almechtigen gots, der
feine Icheffl nicht wollt verlaffen , Sünder In helfen
wider den Zuckhundenn Wolff , begab fich das der
Turckh verlas die Stürm , vnd axl dem.abtreten luffen
die kriften mit gewallt in die haiden vnd fluegen ir
zetod ettweuil taufent vnd namen in allen irn zeug,
Vnd prachten den in die Statt vnd in die greben Dar¬
nach khom der Gubernator , lohannes von Huniad
vnd mit Im prueder Hanns Capiftranus , die mandten
die kriften durch das leiden vnd die marter Crifti
Ihefu das fy mendlich wem wider die hellifchen hundt
Wenn Gott der herr hiett in Nun ertzaigt fein genad
vnd parmhertzikait Das möchten fy an dem wol ver-
fteen das gott fcheinperlich für fy hiett gefachten nach
dem ir So gar wenig wer geweien vnd der haidn vnd
Türckn ein als grolle menig erlegt hietn , Der Gu¬
bernator befterckht die lewt mit Speis und gellt vnd
gab In gueten troft , Der prueder Capiftranus nam

die
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i 456 die marter gottes vnd hielt fy aus über die mauer ge¬
gen den haiden , vnd darnach für der Gubernator vnd
der prueder wider über Tüennaw Zw dem her Vnd
die kriften warn froleich in dem Gefchlofs, Als der
türckifchkaifer nun vernam das im ein als grofs volkh *
von den kriften was erflagen vnd aller Zeug geno-
men da prach er auff haymlich am phintztag nach
Marie magdalene pei der nacht vnd zoch davon, Vnd
Zünten an ettlich fcheff, darauf? noch ir Zeug vnd
Speis was , ettliche fcheff fenckten fy in das walfer
Damit die den krifften nicht folten Ze tail werden
Vnd man kundt darnach nicht hörn wo der Türckifch
kaifer hinkhomen wer , Aber darnach ward gefagt für
ein warhait wie er auch wer geftorben. In dem ob¬
genanten Geflofs Chriechifchen weiffenburg find ge-
wefen von Polekn ved dewtfchn die durch gotz willen
vnd Zw rettung des heiligen gelauben da hin khomen
fein als pei fechftaufent die folichen fchaden in ainer
als großen menig der haiden vnd Türcken getan haben,
Vnd da von wer fich gott dem almechtigen beuilicht
vnd rett fein eer vnd fecht vmb den gelauben den er in
dem kriftentumb veriehen hatt vnd dar Inn auch ain
menfch enntlich will erfunden werden , Darnach Ze-
hanndt am Mitichen nach Iacobi ift geltorben Iohannes
von Hwniad Gubernator des kunigs von Hungern Zw
kriechifchen Weiffenburch an der peftilenntz..

Rubrica.  Von dem Zug der Kreuzer wider die
Türken.

Des obgenanten Iars als vmb fand larentzen tag
namen vil kriften in menigen lannden an fich das Zai-
chen des hailigen Krewtz vnd zugen wider die türckhen,
Doch Jthomen fie nicht weiter vntz gen Weiffenburg
Vnd vil aus demfelben volkh Zach wider hinderfich ,
manglhalm Zerung , Darnach ward das felb volkh ge¬
nant die krewtzer Der felben krewtzer befambten lieh

ein
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ein guete .menig In Oberlanndten Zw vlm , Zu Nürn-1456
berg Zw Regenfpurckh , Zw Saltzpurg , Zw paffaw die
all mit iren Schimmgen komen gen wienn . Darauf Sy
ir Speis wein mel vnd ander notturft furten . Auch was
der maift tail defTelbenv volks wol geharnafcht ,
vnd furten auf den Schelfen ir koffliche panier , dar
Inn vnfers herren marter oder rate krewtz gemalt wa¬
ren . Es zugen auch aus der Stat Wienn vnd allent¬
halben aus dem lanndt Olterreich wol auf drewtaufent
man , di mit fchiffung Speis harnafch vnd andern not-
turften von der Statt eins tails vnd irem aigen guett
wol fürgefehen waren Vnd Zw Ofen warot ain tail
auff den andern vntz fy Zwfamen khomen r , Das in
der durchlewchtig fürft kunig laflaw fetzt hawptlewt .
Die fy darnach mrtn vntz gen futtak , da fy auff fein» v
genad wartn vnd lagen da ze veld als auff fechs tau- -
lent vnd hetn fich wol vergraben vnd pebart vor den
vngern, Diefelben kreutzer tetn den armen lewtn in
vngern an irem vich vnd fruchten mercklichenn fcha-
den Darvmb fy den hauptlewten über feu maniger-
mal klagten , die darnach fchueffen mit den leüten in
gegenbürtikait der kreutzer , wolten fy da von nicht
Taffen vnd in verrer fclidden zuezügen vnd wenn fy die
an irem fchaden begriffen darumb möchten fy es ftraf-
fen darvmb der kreutzer von den vngern haimlich vil
wurden erflagem

Rubrica.  Von dem tzug kunig laflawens gen Vn¬
gern wider die Türcken.

Des obgemelten Iars an Mitichen nach bartholo-
^mTrnei ift der clurchleuchtigift furfl kunig laflla feines al-

*n _̂ em  Tibentzehenten Iar Zw wienn aus getrogen
wid_er die Türcken , mit dem Zach Hertzog von Rairen
vnd Graf Vlreich von Cili mit iren dienern . Aber we- -
nig aus dem adl feiner lanndt volgte Im nach, denn al-
lam der edl herr her Hainreich von Rofenberg vnd Her

Vol. IIL  ß Wil-
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x415ÖW’illialm von Liechtenftain befuchten iren natürlichen
herren , Der am erften feines geuerts khom gen Ofen,
Da rafft er ain klaine Zeit , vnd Zach darnach verrer
gen futtak zu den kreutzern , Dafelbs lag er fo lang,
vntz graff laflaw von Hwniad Zw Im khom, Der fich
nach feines vater tod vnderwunden hett des Geflofs
Weiffenburg , vnd ander geflöffer mit dem wardt ge-
taidingt fo verrer , das er dem kunig öffnet, das ge¬
flofs , kriechifchenweiffenwurg , Vnd verfprachen ferne
kunigklichen gnadep , Im gekorfam vnd gewertig zw
fein, Des geleichen er auch tett gegen Dem von Cili
vnd Paid herren , lieffen fich genntzlich auf fölich feine
vngrifche wort , vnd trew , In den taidingen tzwiflchen
dem kunig dem von Cili vnd laflawen von Hwniad
ward hin vnd her genutzt ainer des von Cili diener
genandt der lamberger , ^ den der von Cili als feinem
gehaimen wol vertraut , der villeich durch miett vnd
verhaiffung durch Graff laffiawen was verkert worden,
Därumb fagt er dem von Cili nur das pefft vnd ermöcht dem felben Graff laffla wol vertraun Wann es
warn red aufferftanden an des kunigs hoff Wie derbenandt Graff lafflaw wol auff funffzehen hundert man
haimlichen pracht hyet in das haus die er hielt ver¬
bargen in den Türnen vnd kellern vnder der erden,
Darauf! aber der lamberger zw befichten das Geflofs
allenthalben von dem Cili gefchickt wardt , Der fagt
Im widerumb wie er in dem vorgenanten Geflofs nye-
mants fech anders den graff lafflaus diener vnd möcht
wol Ziechen an fchaden Nach dem allem prach auff
der durchleuchtig fürft kunig lafflaw mit fambt dem vonCili vnd andern fürften vnd herren vnd auch den kreu¬
tzern, Vnd fürn auff dem waffer der Tuenaw mit im
Schiffungen vntz gen Weiffenburg, Gegen dem kunig
khom graff laffla von Hwniad auff dem walfer gefarn
vnd enpfieng den kunig , den von Cili vnd ander für-
ften vnd herren mit vngrifcher trew , Vnd verfprach
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aber dem künig vnd dem von Cili in dem Geflofs leibsi45g
vnd güts ficher Ze fein , Vnd enpfalich fich vnd feinen
brueder den Mathiafchen feinen kunigkliehen gnaden
zw allen gehorfam Darauf! ftuendt der kunig mit dem
von Cili mit den pelften iren dienern vnd Retten von
den Scheffen vnd wurden von GrafF lafllawen belait in
das haws , vnd am erlten trat zw dem Geflofs der Rynolt
von Rozgon mit feinen dienern die hetn vil grüner pa¬
nier der ward in das Geflofs gelaffen, Darnach kom
der kunig mit dem von Cili mit fambt andern Reten
vnd dienern , derselben man ein tail mit dem kunig vnd
dem von Cili in liefs vnd als baid herrenNu khomen in
das Gef los do ward aufgetzogen das Tor , Vnd das
volkh ward fuder geflagen durch Graff lafflawen vnd
ward verpoten nyemandtjr mer ein ZulafTen Vnd alfo
mueften der herren diener herab in die Statt , Zw den
kreutzern Nw was vormaln zw präg in der kronung
kunig lafflawens , Czwifchen Graff Hänfen von Huniad
Gubernator zw Vngern vnd Herrn Görgen von Podie-
brett dem Gubernator Zw pehern vnd Herrn Vlreich Ey-
tzinger wider , den von Cili ein haymliche pintnüfs be-
fchechen Wann es was wider Sy  das er kunig lafflaw
Innhaben vnd Regiern folt , dardurch villeicht angetra¬
gen was pei graff  lafflawen nach abgang feins vaters
vnd auch bei andern vngrifchen herren , wie Sy den
von Cili mit gueten warten mit kunig lafflawen gen Vn-
gern bringen Vnd In der Regier des kunigreichs vertrö-
Iten folten , das alfo befchah , Darauf fich der von Cili
verlies vnd Zoch alfo eylündt mitt dem kunig von
wienn In das kunigreich vnd wollt fich villeicht der vn-
~(irn  Gefloffer vnd der Regier vnderwunden haben,
Wenn che rnöchtigiften herren ze vngern der mailt tail
wider Graff lafflawen waren , vnd befargten nach dem
er  T ÖC TS an  § ueR vnnd klainaten die Im fein va-terhett laffen, er wurd khomen.an feins vater Statt vnd
werden Gubernator vnd Sy  Regiern Vnd (durch)  folich

B 2, der.
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i45Öder vngrifchen herren vertröfiung khom der von Cili
vmb fein leben , Als der kunig Nun hett geeßen khon>

, Zu Im Graff laßla vnd tröß In mit vil gueten vngrifchen
Worten vnd erpatt lieh gegen fein kuniglichen genaden
auf das höchß vnd pflag fein wöl , Def geleichen er auch
tett gegen dem von Cili vnd als es nu nacht ward Do
gerait den von Cili das er khomen was in das Geflofs
wenn fich erhueb in Im ein großer grawfen vnd verredt
hulff Im gott yetz und aus dem Geflofs , das er fürba-
fer in khain geflos Zw Vngern nit mer khomen wolitt
nur er wer des felbs gewaltig Vnd lag alfo die nacht
vngefchloßen (forte  ungefchlaffen) in feinem Zimer vnd
in feinem gewandt das w'äs ain Ioppen die was gemacht
für die fchüfs, Vnd als nach mitternachts hueben an
die wachter in dem Geflofs zw pfeiffen vnd Zw pau-
cken vnd vil wunderlichs gefchrai ward von In gehört
vnd dieMeur vnd Torr waren allenthalben pefetzt Vnd
als der tag Zwenehent ßuend auff der von Cili vnd liefs
Im das hawbt twahen ( wafchen) vnd gedacht wie
er vnd der kunig aus dem geflofs khemen In der
zeit hört der kunig Mefs vnd nach der mefs gieng er
in fein zimer vnd ward beßellt vnd verlaßen Wenn fein
kuniglich genad nu berait wer dann folt er geen Zw
dem tör So wer an zweifl man würd Im das offen dann
So wollt nach Im dringen der von Cili In der weil hört
der von Cili Mefs vnd ee wenn die mefs halbe enndt
hett kom der lamberger Zw dem von Cili Vnd lagt im
wie graßlaßlaw vnd die vngrifchen herren auß in war¬
teten vnd wolten ein Ratt haben . Der von Cili ant-
wurtt Er wolt nur hörn zw enndt die Mefs vnnd wolt
darnach Zw in körnen Vnd ee wenn die Mefs noch en¬
de hett khom der lamberger aber vnd fagt Im wie lanng
die vngrifchen herren vnd Graß laßla folten auß in war¬
ten wenn die fach wer genötig darvmb Sy zw Ratt geen
wollten Der von Cili antwürtt Im, Ich wil ye von der
Mefs nicht khomen vntzfy ein enndt hatt Darnach vonftund
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ftund wil ich Zw In körnen Vnd als die Mefs ein endti45$
nam gieng der von Cili mit dem lamberger vnd etli¬
chen andern feinen dienern In ain Stuben dar Inn
grafF lafFla ynd ander vngrifch herren die feins tails
waren bei einander gefambt waren Do würden des»
von Cili dien er pei der tür aufgehalten vnd in die Stu¬
ben nicht geladen Sünder allain der Lamberger gie
mit Im in die Stubenn , vnd als Sy mit pei einander
waren do gieng von In der lamberger vnd fprach,
Ich hab euch Zw einander pracht , aynt euch nu felbsmit einander , vnd alfo fchied er von In. Darnach
hueb an GrafF lafFla gegen dem von Cili Zu reden
vnd fprach , Dw von Cili Mein vater vnd Ich , haben
dir vnfer tag khain laid getan , Aber dw pift dar aufF
gegangen , Hietteft dw vns vmb vnfer leib vnd guett,
trew vnd eer mügen pringen , das hieteft dw gern ge¬
tan , aus den warten der von Cili vernam das Im die
fach zw8 dem tod gemaiht was , Doch fo beredt er
fich gegen Im vnd fprach , er tett Im vnguettlich , wenn
er hiett in paiden fein teg nur gedient , vnd nie vnge-
client, Czw hanndt drungen die Vngern aufF den von
Cili mit irn großen Sebeln , vnd do das fach der von
Cili, Zach er aus fein melier vnd flueg zu GrafF LafF-
lawen , GrafF lafTla v̂arfF für die hannt , vnd enphieng
den flag in ettlich vinger , vnd ain tail in das haupt,
wenn GrafF lafFla het an einem vinger ain grollen gul-
dein ring , der befchirmt In , Sünft hiet Im der von Cili
die vinger gantz abgeflagen , Wenn verfehenlich was
i S I ?1 ^ er von  3 eif fl,ag tnaint zw dem tod , Vnd

als die vnger fahen , das graf lafFla wundt was * do
11 liegen Sy gar hertikleich aufF den von Cili, vnd möch¬
ten Im doch an dem leib nicht gefchaden, wenn er hett
an ein toppen da durch Sy In nicht mochten gewinnen,
Darnach fchluegen Sy In, in die füefs vnd in die hennd
So lanng, vntz er muefl vallen , vnd tötten in , vnd do
er toter vor Ih lag, do nam In ein Vnger genant Selady

B 3 Michel
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145̂ Michel vnd warf! in aufF ein furpanckh vnd flueg Im ab
mit feinem melier das hawbt Das haubt fy darnach
ausgefchickht heten , das erft am dritten tag widerpracht
ward , vnd hielten , den toten leichnam in demGeflofs
vntz an dem vierden tag Do anttbürten Sy In heraus
feinen dienern , die namen In vnd fürtn In darnach zw
feiner begrebnüfs gen Cili, *Alfo nam.ein endt das ge-
fchlecht der von Cili, Actum an Eritag vor Martini An¬
no &c. Quinquagefimo fexto. Vnd als das gefchrai hört
der durchleüchtig fürlt kunig laffla Vnd fach die Vnger
vmblauffen mit plaffen meffern, do erfchrackt er fer *,
vnd fragt was das bedewtt , Do khom ainer zw Im vnd
fprach , Herr fy haben erflagen den von Cili ewrn vet¬
tern , Nu wolten ettlich vnger mit ploffen meffern auch
gelauffen fein zu des kunigs gemach Do fprang für ain
vnger mit ainem me(fer vnd weret , In der zeit kho-
men ettlich vngrifch herren vnd fagten Im gelegenhait
der fachen , wie der von Cili Graff lalflawen wolt er-
f lagen haben * als fein genad dann wol . fehen würd
an Im das wartzaichen . Dar Inn In fein frewnt be-^
redten , vnd den von Cili alfo in dem zorn ertött liietn,
vnd fein genad bedörfft fleh nichts Ze befargen, Wenn
er vnd die fein foltn ficher fein leibs vnd guets , Doch
fo liefs graff lalfla vahen, menig des kunigs diener Vnd

, y liefs Sy Zueinander tun In ein Stuben ,, die darnach
ledig macht der piffchoff von Wardein , Darnach
ward gepoten von dem kunig den kreutzern , das fy
folten ziechen haim an ir geworfam das fy tetn , Vnd
alfo kom kunig laffla in die gwaltfam Graff lafflaws von-
hwniad , Vnd als die kreutzer khomen in ir haymbefen
do llurben Sy am mailten all , Vnd gar wenig peliben-
aus in , darumb Sy gott den almechtigen erwegkt hetn
vnd Itrafft Sy von Irs pöfen lebens wegen das Sy gefürtbetten Darnach nam Graff laffla der wuettund wollff
vnnd mörder , den durchleuchtigiften fiirften kunig
lafflawen das vnfchuldig lempl vndfürtln vntz gen Tu*-

nie h.
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mefpufkh auff dem weg fich der fürlt gär froleich gen 14
Im (teilt vnd ertzaigt , Vnd tett als er in gar lieb hiett , dar-
durich er behielt fein leben , Wann es war offenbar das der
furft mit fambt feinem vettern dem von Cili folt vergangen
fein Des aber gott zu difem mal villeicht nicht wolt ver¬
mengen, Ower hatt das dem furlten geraten , das erfich in
feinen langen tagen gegen ainem fölichen morderinfo-
uilgueten fiten vnd tugenten fo gar genädiklich vnd weif-
leich hatt gehalten , vnd hatt in gefurt vnder feinen ar¬
men, Dardurcher das hert hertz gewaickt hatt , vntzzw
feiner zejtt , Von Tumefpurck körn der furft gen Ofen,
Vnd die lanngen haid miiften vil gueter leütt mit iren
iüffen me(Ten vngeeffen ynd vngetrunckhen die den¬
noch leibs vnd lebens nicht licher waren von den vn-
fern. Als nu der kunig körnen was gen Ofen, Dohomen zu Im die möchtigiften lanntherren , Graf laff-
la vnd fein prueder Mathias hetten Inn die purckh,
vnd den kunig , defgeleichen auch die Statt Ofen,
Darnach zugen von wienn zu dem kunig der piüchoff
von paffaw vnd ander herren vnd Rett , vnd funderlich
von der Hat wienn ettlich purger mit ainem gueten
zeug dafelbs hin gen Ofen , Es kom auch zu dem
kunig her Ian der Ifkra mit ainem gueten volk die
haymlich irn harnafch prachten In die Purckh . vnd der
Kunig tett gegen Gr aff lafflawen gar fclion vnd hielt
m albeg an feiner feitten vnd pei feinem tifch, Dar-
vmb ainsmals laflaban firafft, der grofs Graff lafTlawen
darumb er mit dem Kunig fo durftikleich fas te tifch.

Rubrica. Anno domini Milleßmo cccc\ Quinquagefimo  1457
feptimo.

In der Zeit ward kranckh der Edl Herr her Hain¬
reich vonKofenberch den man alfo kranckhen furt von
Uten gen wienn , dafelbs er aufgab feinen geift in die
hennd des almochtigen gots vnd des felben Iar i(i auch
geitorben der Erwirdig vater Prueder Hanns von Ca*

piftran
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